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Das große Geschäftmit Albärt und Co.

Der offizielle Spielball heißt „Fußballlie-
be“, das Maskottchen „Albärt“. Das deut-
sche Trikot hat keinen eigenen Namen,
ist aber allein wegen der Farbgebung der
Auswärtsvariante seit Wochen extrem be-
liebt. Und wie wäre es mit einer Miniver-
sion des silbernen Henri-Delaunay-
Pokals? Wer mag, findet zudem in Super-

märkten, Kiosken und Tankstellen
schwarz-rot-goldene Fanartikel in etli-
chen Varianten. Das Geschäft zur Heim-
EM ist riesig – und offenkundig sehr er-
tragreich. Konkrete Zahlen verraten we-
der die Europäische Fußball-UnionUEFA
noch der deutsche Sportartikelhersteller
Adidas, der die DFB-Auswahl ausrüstet.

Die UEFA verpackt die Einnahmen aus
ihrem Lizenzgeschäft – nur wer zahlt, darf
offizielle EM-Produkte vertreiben – in
ihrem Finanzbericht in den „Commer-
cial Rights“, zu denen auch das Sponso-
ring gehört. Für die EM 2024 werden hier
Einnahmen in Höhe von 568 Millionen
Euro erwartet. Foto: Imago Images
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Wort zur EM
„Mein Name

passt ja auch wie
Arsch auf Eimer.“

Nationalspieler Niclas
Füllkrug zum eigenen Bal-
lermann-Song („Füll-
krug“), den er zur Heim-
EM bekommen hat.

Erfahrenes Therapiezentrum aus
Bünde und Salzkotten hilft ganz-
heitlich bei schweren Augenleiden
wie Makuladegeneration, diabe-
tischer Retinopathie, Glaukom,
Durchblutungsstörungen sowie
anderen Augenerkrankungen und
gibt Hilfe zur Orientierung für
Betroffene.
Der Verlust des Augenlichts ist
eine schreckliche Vorstellung.
Betroffene Menschen leben oft in
dem Irrtum, dass ihre Situation
aussichtslos ist, denn es mangelt
für viele dieser Leiden an effekti-
ven Verfahren.
Die OCUSANIS GmbH - Zentrum
für ganzheitliche Augenheilkun-
de, unter der Leitung der med. Lei-
tung des Heilpraktikers Andreas
Haeusler, hat sich auf schwere
Augenleiden spezialisiert. Herr
Haeusler ist seit über 40 Jahren in
eigener Praxis tätig und seit über
25 Jahren als Spezialist für ganz-
heitliche Augenheilkunde überre-
gional bekannt.
Im Austausch mit einigen weni-
gen Spezialpraxen in Deutschland
arbeitet die OCUSANIS GmbH
- Zentrum für ganzheitliche Au-
genheilkunde permanent an der
Weiterentwicklung ganzheitlich-
augenheilkundlicher Konzepte.
Diese Arbeit versteht sich nicht als

Ersatz, sondern als sinnvolle und
kompetente Ergänzung zur not-
wendigen augenärztlichen Basis-
betreuung.

Viele der bekannten Leiden wer-
den aufgehalten und teilweise
können nicht für möglich erach-
tete Verbesserungen des Sehver-
mögens erreicht werden. Hierzu
werden moderne und/oder tra-
ditionelle ganzheitliche Diagno-
severfahren eingesetzt, welche
gezielte naturheilkundliche und
komplementärmedizinische Be-
handlungsansätze ermöglichen.

Im Mittelpunkt des therapeuti-
schen Konzeptes steht eine völlig
neuartige Form der Akupunktur
welche sich grundlegend von der
chinesischenVariante unterscheidet.

Dieses Spezialverfahren hat sei-
nen immer größer werdenden
Bekanntheitsgrad in erster Linie
seinen positiven Ergebnissen
bei diversen Augenleiden zu
verdanken.
Eine breite Palette anderer Inten-
sivverfahren, die sich in jahrelan-
ger Praxis als hilfreich bei Augen-
erkrankungen bewährt haben,
wird gegebenenfalls ergänzend
eingesetzt.
„Wenn Ursachen oder besonders
die oft unbeachteten, begleiten-
den Faktoren aus
ganzheitsmedizinischer Sicht ge-
klärt sind, bestehen mit intensi-
ven Therapiemaßnahmen auch
Chancen auf Erfolg“, so der medi-
zinische Leiter und Heilpraktiker.
Einsatzgebiete der ganzheitlichen
Augenheilkunde:
n Makuladegeneration

(feuchte und trockene)
n Glaukom (Grüner Star)
n diabetische

Netzhauterkrankungen
n Thrombosen/

Durchblutungsstörungen
n Trockene Augen
n Hornhauterkrankungen
n unterstützend bei

Netzhautablösung
n Störungen des Sehnervs
n Und andere Erkrankungen

Makuladegeneration und andere schwere Augenleiden
Hilfe bei drohender Erblindung.
Weltweit sind degenerative Augenerkrankungen auf demVormarsch!

UNSERE THERAPIEN:
unter anderem Spezial-
akupunkturverfahren für Augener-
krankungen und andere Verfahren

OCUSANIS-ZENTRUM FÜR
GANZHEITLICHE AUGENHEILKUNDE
Medizinische Leitung: Heilpraktiker Andreas Haeusler
Praxis Bünde · Telefon 0 52 23/1 57 47
Bahnhofstraße 53B · 32257 Bünde
Praxis Salzkotten · Telefon 0 52 58/9 38 38 30
An der Burg 3 · 33154 Salzkotten
info@ocusanis.de www.ocusanis.de
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Weihnachtsdeko und Lichterglanz:
Was ist erlaubt, was nicht?

Weihnachtsdeko kann für gute Stimmung sorgen, aber gleichzeitig auch rechtliche und versicherungstechnische Fragen aufwerfen.
Auf diese Dinge sollten Sie bei adventlicher Einrichtung achten.

Sie funkelt, glitzert und
leuchtet: Für vieleMen-
schen gehört weih-

nachtliche Dekoration ein-
fach dazu, um in besinnliche
Stimmung zu kommen. An-
dere fühlen sich davon wo-
möglich gestört. Was ist
eigentlich erlaubt – und wo
kann die Grenze des Zumut-
baren tatsächlich überschrit-
ten sein?

„Wenn man sich eine Lich-
terkette ansFensterhängt, ge-
hört das zum vertragsgemä-
ßen Gebrauch der Woh-
nung“, sagtWalter Eilert, Prä-
sident des Landes-Eigentü-
merverbands Haus & Grund
Rheinland Westfalen. Aber
nur solange etwa grelles Blin-
ken nicht die Nachbarn nervt
oder um den Schlaf bringt.
„Nachbarn können sich nur
dann über Weihnachtsbe-
leuchtung beschweren, wenn
ihr Grundstück davon direkt
ausgeleuchtet wird oder grel-
le Lichter beispielsweise di-
rekt ins Schlafzimmer strah-
len“, so Eilert weiter.

Empfehlenswert ist es des-
halb,dieLichtermiteinerZeit-
schaltuhr zu versehen, damit
sie etwa in der Zeit zwischen
22 Uhr und 6 Uhr aus blei-
ben. Das ist auchmit Blick auf
die eigene Stromrechnung
sinnvoll.

Rücksichtnahme ist
oberstes Gebot
Auch Balkon, Garten und Ter-

rasse dürfen dem Landesver-
band zufolge nach den eige-
nen Vorstellungen dekoriert
werden, sofern Nachbarn
nicht belästigt werden. Wich-

tig: Die Deko sollte dabei gut
gesichert werden, damit sie
bei Unwetter nicht abhebt.
Kommen Dritte andernfalls
durchherumfliegendeGegen-

stände zu Schaden, haften
Mieter oder Eigentümer da-
für, sofern keine private Haft-
pflichtversicherung vorhan-
den ist.

Mieterinnen und Mieter
sollten außerdem darauf ach-
ten, dass die Dekoration voll-
ständig und rückstandslos zu
entfernen ist. Muss etwa zur

SicherungderGegenstände in
die Fassade oder die Balkon-
brüstung gebohrt werden, be-
nötigt es dazu die Genehmi-
gung des Vermieters.

Auch Gemeinschaftsflä-
chen wie das Treppenhaus
dürften grundsätzlich mit de-
koriert werden, solange
Fluchtwege freibleiben und
Nachbarn dadurch nicht be-
hindert oder gestört werden,
sagt Erik Uwe Amaya, Ver-
bandsdirektor von Haus &
Grund Rheinland Westfalen.
„Der Adventskranz an der
eigenen Wohnungstür ist in-
sofern kein Problem.“ Von
Duftkerzen, Weihrauch oder
Zimtspray ist im Flur aber ab-
zusehen.

Vorsicht mit echten
Kerzen
AproposKerzen:WerechteEx-
emplare am Adventsgesteck
oder dem Weihnachtsbaum
wünscht, sollte diese niemals
unbeaufsichtigt brennen las-
sen. Darauf weist Jörg Asmus-
sen,Hauptgeschäftsführerdes
Gesamtverbandes der Deut-
schen Versicherungswirt-
schaft (GDV), hin. Rund um
die Weihnachtszeit nimmt die
Zahl der Feuerschäden tradi-
tionell zu.

GeratenMöbel, Deko, sons-
tige Einrichtungsgegenstände
oder Geschenke dennoch in
Brand, kommt die Hausrat-
versicherung für den Schaden
auf.NimmtdasGebäudeScha-
den, greift die Wohngebäude-
versicherung.Wichtig ist in je-
dem Fall, Brandschäden un-
verzüglich dem Versicherer
anzuzeigen, so der GDV. dpa

Dekorationen im Außenbereich müssen gut gesichert sein: Bei Schäden durch herumfliegende Gegenstände haften Mieter oder Eigentümer ohne entsprechende Versi-
cherung. Foto: Karl-Josef Hildenbrand/dpa/dpa-tmn
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Ist Vorfreude die schönste Freude?
Zu keiner anderen Zeit im Jahr ist diese Frage angebrachter als vor Weihnachten.

Wir haben sie einem Philosophen gestellt. Der hat spannende Antworten und einen klaren Rat an Eltern.
Tom Nebe

Vorfreude istdieschöns-
teFreude.Rundumdie
Weihnachtszeit hat

kaum ein anderer Satz mehr
Konjunktur. Doch stimmt das
auch? Wo Vorfreude ist, be-
steht schließlich auch immer
das Risiko der Ernüchterung.
Wird das Gefühl dadurch ent-
wertet?

Nein, sagt der Philosoph
Andreas Urs Sommer. Im
Interview rät er dennoch
manchmal zumehr Gelassen-
heit – aber zugleich auch da-
zu, Kinder nicht in ihrer Eu-
phorie zu bremsen.

Herr Sommer, ist Vorfreude
wirklich die schönste Freude?
Andreas Urs Sommer: Tja.
Es gibt ganze Religionen, die
davon leben. Das Christen-
tum in seiner traditionellen
Formetwasagt:Wirsindzwar
im irdischen Jammertal, aber
wir haben die Vorfreude auf
die ewige Seligkeit. Wir kön-
nen gelassen sein und uns die
himmlischen Freuden im Jen-
seits ausmalen.

Das isteineVorstellung,die
vielen Menschen fremd ge-
worden ist, aber sie ist klas-
sisch. Natürlich wissen wir
nicht, ob am Ende die erwar-
tete Freude einsetzt. Aber
gläubige Christen sind ge-
neigt, unbedingt daran zu
glauben. Das muss man viel-
leicht auch, damit es mit der
Vorfreude klappt.

Kann Vorfreude auch unglück-
lich machen, weil die Erwar-

tungen zu hoch sind?
Sommer: Angenommen, Sie
haben sich auf die ewige Se-
ligkeit gefreut, aber es wird
dann leideramTagdesJüngs-
ten Gerichts anders entschie-
den und Sie müssen doch in
dieHöllewandern.Dannwur-
de die Vorfreude enttäuscht.
Das geht natürlich auch im Ir-
dischen – etwa an Weihnach-
ten. Wobei die Vorfreude

durch eine Enttäuschung
nicht entwertet wird. Viel-
leicht war das Fest aus wel-
chen Gründen auch immer
nicht so toll, aber Sie waren
die Zeit davor in einer freudi-
genErwartung.Dashat für Ihr
Seelenleben etwas gebracht.

Aber die Enttäuschung ist den-
noch groß.
Sommer: Klar, das ist ein

Punkt.Mandenkt,etwasmuss
wahnsinnig toll werden: der
Urlaub, das rauschende Fest
an Weihnachten. Das erzeugt
Druck und damit die Gefahr,
dass die Realität diesem
Druck nicht standhalten
kann. Man malt sich ein Er-
eignis oft ganz anders aus –
dann kann so eine Art Er-
nüchterungsschock einset-
zen.

Es istalsoaucheineFragedesEr-
wartungsmanagements. Aber
kann man seine Illusionen, die
einem die Vorfreude gibt, in rea-
listischen Bahnen halten – oder
ist das schlichtweg zu viel ver-
langt?

Sommer: Natürlich hat unser
Inneres unterschiedliche Be-
dürfnisse. Um gewisse winter-
liche Schatten aus demKopf zu

vertreiben, kann eine tempe-
rierte Vorfreude hilfreich sein
–alsoetwa,dasseswiederFrüh-
lingwirdunddieBlumensprie-
ßen. Bei sehr stark euphorisie-
renden Empfindungen ist es
schwer, diese im Zaum zu hal-
ten. Das kann man häufig bei
Kindernbeobachten,dieaufdie
tolle Feier oder den Urlaubmit
Oma und Opa hinfiebern und
sich dann vielleicht zu Tode

langweilen,wennes soweit ist.

Philosophisch betrachtet: Wenn
ich bei meinen Kindern über-
schwängliche Vorfreude beob-
achte – ist es angebracht, auf die
Bremse zu treten und diese Eu-
phorie zu nehmen, oder lässt
man es laufen, weil es das Kind
in dem Moment so glücklich
macht?
Sommer: Ich würde da zu
größter Zurückhaltung raten.
Man sollte als Eltern nicht den-
ken, man sei überlegen, weil
man andere Lebenserfahrun-
gen und damit andere Enttäu-
schungserfahrungenhat.Zusa-
gen: „Übertreib nicht und
komm runter. Euphorie ist da
garnichtangesagt“,dasbraucht
es nicht. Man braucht das Kind
nichternüchtern.JederMensch
muss da seine eigenen Erfah-
rungen machen und sein Er-
wartungsmanagement für sich
austarieren.

Taugt Vorfreude als Gegenge-
wichtzuStressundnegativenGe-
fühlen?
Sommer: Die Gefahr ist, dass
man sich die Vorfreude ver-
gällt, wenn man sie zu sehr als
GegengiftzurGegenwartnutzt.
Ichwürdedanndocheheremp-
fehlen, die Freude im Hier und
Jetzt zu suchen und nicht auf
das unsichere Pferd der Vor-
freude zu setzen, wenn es dar-
um geht, negative Empfindun-
gen zu bewältigen. Daher wür-
de ich nicht so sehr die Fähig-
keit zur Vorfreude trainieren.
Sondern eher die Gelassen-
heit, sich mit Gegenwärtigem
zu arrangieren. dpa

Voll auf Vorfreude programmiert: Gerade in der Adventszeit ist sie einwichtiges Thema.Darüber spricht der Schweizer AndreasUrs Sommer im Interview. Er lehrt als Pro-
fessor für Philosophie an der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg. Zu seinen Schwerpunkten zählen Kultur- und Religionsphilosophie. Foto: Muenz/istock
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Weihnachtsmann-Glaube:
Wann demKind dieWahrheit sagen?

Kita-Freunde, Fahrstuhl-Geschenke und neugierige Fragen: Wie viel Ehrlichkeit verträgt ein Kind, bevor der
Weihnachtsmann auszieht? Eine Sozialpädagogin gibt Tipps, wie man die Weihnachtsmagie erhält.

Claudia Wittke-Gaida

Bei einer Familie hinter-
lässt der Weihnachts-
mann die Geschenke

im Fahrstuhl – weil er es nicht
mehr zu jeder Wohnung ge-
schafft hat. Aber warum soll
ihm das jedes Jahr passieren?
Und der erste Zweifel bei den
lieben Kleinen ist gesät: Ob es
den netten Herrn mit Rau-
schebart und roter Zipfelmüt-
ze wirklich gibt?

Woanders fragt das jüngs-
te Kind an Heiligabend zum
dritten Mal: „Ich bin so ge-
spannt, ob der Weihnachts-
mann an meinen Wunsch ge-
dacht hat?“ Das nervt die gro-
ßeSchwester, die kurz vor der
Bescherung die Bombe plat-
zen lässt: „Den gibt’s doch gar
nicht!“ Peng!

Musste es das Kind so er-
fahren? Viele Eltern stehen in
der Adventszeit vor der Fra-
ge, das Kind über die Existenz
oder Nichtexistenz von Weih-
nachtsmann und Christkind
lieber aufzuklären – bevor es
in Kita oder Schule vielleicht
noch ausgelacht wird, weil es
daran glaubt. Oder sollte man
es weiter „anlügen“, obwohl
es bereits skeptisch ist?

„Wenn das Kind beginnt,
erste Zweifel zu äußern, kann
eshelfen,diesenRaumzunut-
zen“, sagt Diplomsozialpäd-
agogin Dana Mundt im Inter-
view und bestärkt so meist
auchratsuchendeElterninder
Onlineberatung der Bundes-
konferenz für Erziehungsbe-
ratung (bke).

FrauMundt,wannistder„rich-
tige“ Zeitpunkt für die Wahr-
heit?
DanaMundt: Aus der bke-El-
ternberatungwissenwir, dass
es nicht das „richtige“ Alter
gibt oder den „richtigen“ Mo-
ment, der so für alle Familien
gleich passt. Manche Kinder

beginnen schon während
ihrer Kitazeit recht früh nach-
zufragen, etwa: „Wie schafft
das der Weihnachtsmann
überhaupt, alles alleine in
einer Nacht?“.

WenneinKindsofragt,kön-
nen Eltern gut reagieren und
auch direkt nachfragen: „Wie
kommst du auf diese Frage?“
Und: „Was denkst du eigent-

lich, wie das gehen kann?“
SichandenFragenoderNach-
fragen der Kinder zu orientie-
ren, ist dabei meist sehr hilf-
reich für das Gespräch und
man merkt sofort, ob es das
Kind nur gehört hat oder von
selbst berechtigte Zweifel
hegt.

Einige Eltern berichten uns
auch, dass sie es gespürt ha-

ben, wann ihr Kind sozusa-
gen „bereit“ war, etwa durch
Nachfragen, wie: „Vielleicht
ist der Weihnachtsmann gar
nicht echt?“

Wie sage ich es dem Kind, ohne
es zu verletzen?
Dana Mundt: In der Bera-
tung ist zunächst Ziel des Ge-
sprächs, gemeinsam mit den

Eltern herauszufinden, was
Weihnachten für sie selbst als
Kinder bedeutet hat und so zu
helfen, eine Haltung dazu zu
finden. Dann würde ich nach-
fragen, wie die Eltern ihr Kind
aktuell einschätzen. Möchte
ich es aufklären, um es be-
wusst zu schützen, bevor es
ausgelachtwird?Oder reagie-
re ich nur, wenn mein Kind

das Thema anspricht?
Geradedannsolltemandie-

se Fragen ernst nehmen und
etwa sagen: „Weißt du, wie es
bei mir war, als ich Kind war
… Die Weihnachtsgeschichte
war für mich immer so ein
schöner Zauber – und den
wolltenwirdirauchgernemit-
geben.“ So können die Eltern
erklären, was ihnen wichtig

war und noch immer ist, etwa
derWeihnachtszauber.

Erwähnen würde ich auch,
dassmanhofft,dassauchnach
dem Eingeständnis es weiter-
hin so bleibt, Weihnachten in
der Familie so schön zu bege-
hen und wichtige Rituale zu
pflegen – denn das verbinde.
Schließlich sei Weihnachten
mehr, als nur Geschenke aus-
zupacken.

Und wenn ich Angst habe, dass
mir etwaältereGeschwister zu-
vorkommen?
Dana Mundt: Gibt es ältere
Geschwister, während jünge-
re noch an Weihnachtsmann
oderChristkindglauben,kann
es hilfreich sein, die älteren
einzubeziehen. Ich würde et-
wa fragen: „Möchtest du mir
helfen, dass der Zauber für
deine kleine Schwester noch
ein bisschen erhalten bleibt?“
Dann fühlen sich die älteren
Kinder auch gesehen und ein-
bezogen.

Wenn Eltern Unterstüt-
zung benötigen – etwa beim
Finden eigener Worte, beim
Klären ihrer Haltung oder
beim Umgang mit den Gefüh-
lendesKindes,könnensiesich
an die bke-Elternberatung
wenden.Wirsindanonymund
kostenfrei für sie da – ob
schriftlich im Chat, Forum
oder per Mailberatung. dpa

Den gibt’s doch gar nicht! Wann Kinder erfahren, dass es den Weihnachtsmann gar nicht gibt, sollte man am besten nicht dem Zufall überlassen. Eine Expertin gibt
Tipps für das richtige Timing für die Wahrheit. Foto: SDI Productions/istock

Sozialpädagogin Dana Mundt
berät Eltern. Foto: M. Urban
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